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Gute Zeichen
Es läßt ſich nicht verkennen daß die große Mattigkeit

welche bis vor kurzem die Wahlbewegung kennzeichnete einem
friſcheren Leben und Treiben zu weichen beginnt Nicht in
allen vielleicht auch nicht in den meiſten aber doch in ver
hältnißmäßig vielen Wahlkreiſen regt es ſich lebhaft augen
ſcheinlich zur höchſt unangenehmen Ueberraſchung der kon
ſervativen Partei welche das große Loos dieſer Wahlen ſchon
ſicher in der Taſche zu haben glaubte und nunmehr erkennen
muß daß es damit doch noch ſeine guten Wege hat Be
zeichnend genug verzichten die beiden namhafteſten Führer
welche ſie bisher im Abgeordnetenhauſe gehabt hat die Herren
v Minnigerode und v Rauchhaupt auf eine Wiederwahl einanderer vielgenannter Führer der Partei der Hofprediger
Stöcker hat allerlei Anfechtungen aus dem Schooße derſelben
zu erfahren genug das konſervative Parteilager bietet einen
Anblick welcher juſt uicht den Eindruck erweckt als ſtände es
am Vorabend eines großen Erfolges

Man muß auch anerkennen daß in der nationalliberalen
Partei die Zweifel an der Unfehlbarkeit der Kartellpolitik
wachſen Hier und da ſo namentlich in Königsberg hat ſie
lieber mit den Freiſinnigen als mit den Konſervativen ein
Wahlbündniß geſchloſſen Die Gefahren einer konſervativen
das Abgeordnetenhaus beherrſchenden Mehrheit liegen in der
That für jeden auch noch ſo gemäßigten Liberalen ſo klar auf
der Hand daß eine außergewöhnliche Selbſtverblendung dazu
gehören würde fie zu verkennen Freilich iſt zu viel des
Bitteren und zunächſt wenigſtens Unvergeßlichen zwiſchen den
beiden Richtungen des deutſchen Liberalismus vorgekommen

als daß man eine ſchnelle en ihnenerwarten dürfte Aber es iſt immerhin mit Genugthuung zu
verzeichnen wenn ſich auch nur vereinzelt ein ſolches Beſtreben
r macht und wenn ein namhaftes Mitglied der national
iberalen Partei öffentlich erklärt man ſolle doch endlich auf

den Mißbrauch verzichten jedem der nicht mit jeder Anſicht
der Regierung übereinſtimmt die nationgle und reichstreue
Geſinnung abzuſprechen

Was die Regierung anbetrifft ſo ſcheint ſie nach der Sprache
der offiziöſen Preſſe zu urtheilen mit gemiſchten Empfindungen
der Wendung gegenüberzuſtehen welche die Wahlbewegung
nimmt Es iſt ihr offenbar recht daß der konſervative
Uebermuth nicht allzu ſtark ins Kraut ſchießt aber ein weit
geringeres Gefallen hat ſie anſcheinend daran daß die Lockerung
des Kartells naturgemäß die liberalen Parteien einander wieder
zähert Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung varürt mit

großer Ausdauer das bekannte Thema Laß nicht vom Linken
dich umgarnen Sehr dringlich iſt nach unſeren obigen Aus
führungen dieſe Sorge leider noch nicht immerhin
iſt es bemerkenswerth daß die Regierungspreſſe von derſelben
beunruhigt wird Die Kartellpolitik welche bald die national
liberale gegen die konſervative bald die konſervative gegen die
nationalliberale Partei auszuſpielen geſtattet hat für die
Regierung ſehr bequeme aber auch manche unbequeme Seiten
auf die Dauer wird das ungusgeſetzte Laviren zwiſchen halben
Erfolgen und halben Mißerfolgen jeder Partei läſtig und ſo
gewiunt es auch in dieſer Beziehung faſt den Anſchein als
ſei die Blüthezeit des Kartells vorüber

Mit alledem iſt auch ſchon geſagt daß ſich fur die Wahl
ausſichten der freiſinnigen Partei manches günſtiger geſtaltet
als man noch vor kuxzem anzunehmen berechtigt war Der
Wind fängt an umzuſpringen und weun nur die Segel desg zuſpring

Moderne Römer
Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung

All die Bitterkeit und all das herbe Weh welche das Herz
des jungen Dichters ſeit der Zerſtörung ſeines ſonnigen Liebes
traumes erfüllten er hatte ſie in dieſe Scene ausgeſtrömt und
in den kurzen Monolog welcher ihr folgte Das Publikum
war gerührt und ergriffen und dem Schauſpieler der ſeine
Aufgabe in der That vortrefflich löſte lohnte ein ſtürmiſcher
Beifall bei offener Scene Das Schickſal des Stückes war
entſchieden an einem bedeutendem Erfolge war nach dieſer
tiefen und nachhaltigen Wirkung nicht mehr zu zweifeln und
ſelbſt diejenigen welche ſich bis dahin kühl und abwartend
verhalten hatten ließen ſich nun gern fortreißen von der ſich
bis zur Begeiſterung erwärmenden Stimmung der übrigen

Sowohl nach dem dritten wie nach dem vierten Aufzuge
dem letzten des Schauſpiels gab es jubelnden Applaus und
des Beifalls war kein Ende Auch der Name des Autors
wurde von allen Seiten laut und es waren viele da die ſich
et irgend eine intereſſante Enthüllung über die hochgeſtellte

erſönlichkeit verſprachen in der man den Verfaſſer vermuthete
Aber ſie ſahen ſich in ihren erregen getäuſcht denn als

der Beifallslärm auf die Zurufe immer mächtiger anſchwoll
erſchien ſtatt der Darſteller der Regiſſeur vor den Lampen
um in ver herkömmlichen Weiſe ſeinen Dank im Namen des
Dichters auszuſprechen der im Hauſe nicht anweſend ſei

Jm ganzen Zuſchauerraum hatte es während dieſer all
gemeinen Huldigung nur zwei Plätze gegeben auf denen nicht
applaudirt und gejubelt worden war Das waren derjenige
der Prinzeſſin Caragiali in der Fremdenloge und der des
jungen Malers ihr gerade gegenüber Und hier wie dort war
es ein Uebermaß von Glückſeligkeit und Freude welches die
Schuld daran trug Valentin war gleich beim letzten Fallen
des Vorhangs von ſeinem Platze aufgeſprungen und hatte den
erſt ſeit wenigen Stunden wiedergefundenen und wieder
Kern Freund mit all der ſtürmiſchen Rückſichtsloſigkeit

die Arme geſchloſſen die in Augenblicken großer Rührung
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freiſinnigen Schiffleins richtig geſtellt werden ſo darf es wieder
auf eine günſtigere Fahrt rechnen Wir freuen uns deſſen
aufrichtig und wir können nur wünſchen daß die freiſinnige
Partei die ihr zugefallene Gunſt des Geſchickes mit beſonnener
Thatkraft ausbeutet Sie hat manches gut zu machen und
wird namentlich darauf bedacht ſein müſſen falls ſich ihr
wieder weitere Kreiſe des Volkes zuwenden dieſelben dauernd
an ihr Banner zu feſſeln Dies iſt nur möglich durch ein
klares zugleich entſchiedenes und maßvolles Programm an
welchem es der freiſinnigen Partei in manchem wichtigen Be
trachte noch immer fehlt Sie hat ſchon mehr als einmal
erfahren daß Erfolge welche den Fehlern der Gegner verdankt
werden vergänglich ſind wie Märzſchnee Nur die Erfolge
dauern welche man durch eigene mühſame Arbeit erworben
hat und wir können nur hoffen daß dieſe Erkenntniß in der
freiſinnigen Partei durch die günſtigere Geſtaltung welche die
Landtagswahlbewegung für ſie gewonnen hat nicht abgeſtumpft
ſondern verſtärkt werden wird

Politiſche Ueberſicht
Die Wiener Abendpoſt hebt hervor daß der Empfang

des Kaiſers Wilhelm in Rom die Trinkſprüche der
Monarchen und die zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Crispi
und dem Reichskanzler Fürſten Bismarck gewechſelten Tele
gramme allſeitig als eine neue hochwichtige Friedensbürgſchaft
gewürdigt würden Mit Zeng auf einen von der Jtalie
reproduzirten Artikel über die Tendenzen der Tripel
allianz und die Stellung des Sultans zu der
ſelben iſt das offiziöſe wiener Fremdenblatt von berufener
Seite zu der beſtimmten Erklärung ermächtigt daß der ganze
Jnhalt des Artikels erfunden ſei und daß zwiſchen den
Allianzmächten weder ein Jdeenaustauſch in der angedeuteten
Richtung ſtattgefunden hat noch jemals verſucht worden ſei
die Türkei zu einem formellen Anſchluſſe an die Tripel
allianz zu bewegen Die konſervativen Tendenzen der Politik
der Türkei ſtimmten ohnehin mit den Zielen der verbündeten
Friedensmächte überein und es unterliege keinem Zweifel daß
die Türkei falls dieſelbe in ihrem Beſitze von irgend einer
Seite angegriffen werden ſollte mit traditioneller Tapferkeit
für den Frieden und ihr Recht einzuſtehen wiſſen werde Die
loyalen und freundſchaftlichen Geſinnungen der verbündeten
Monarchen für die Perſon des Sang welche der letztere in
vollem Maße erwidere widerlegten ſchon an ſich die
lügneriſchen Jnſinugationen welche in der erwähnken Kor
reſpondenz mit der Abſicht der Verleumdung und der Ver
hetzung ausgeſtreut ſeien

Die amtliche wiener Zeitung veröffentlicht wie wir bereits
vorgeſtern kurz mitgetheilt haben ein kaiſerliches Hand
ſchreiben an den n ded erteg Grafen
Taaffe in welchem unter Genehmigung der Anträge des
ſelben der Miniſter ohne Portefeuille Ziemialkowski auf
ſein Anſuchen vom Amte enthoben demſelben in Anerkennung
ſeiner durch eine lange Reihe von Jahren mit patriotiſcher

Hingebung und eifriger Pflichterfüllung geleiſteten treuen
Dienſte das Großkreuz des LeopoldOrdens verliehen und
derſelbe als lebenslängliches Mitglied in das Herrenhaus be
rufen wird Gleichzeitig wird der bisherige Statthalter für
Galizien Ritter v Zaleski zum Miniſter ernannt Ferner
wird Baron Prazak von der Leitung des Juſtizminiſteriums
enthoben und an ſeiner Stelle der Statthalter für Mähren

die erſte Aeußerung ſeiner leicht beweglichen Natur zu ſein
pflegte Ueber ſeine wohlgerundeten Wangen rannen große
Thränen und ſeine See r die vergebens nach einem
angemeſſenen Ausdruck in Worten rang ſprach ſich nur in
einigen unartikulirten Tönen aus denen Herbert jede ihm
beliebige ſchmeichelhafte Deutung geben mochte

Und auf der anderen Seite des Hauſes ſtand ein ſchönes
junges Mädchen aufrecht mit über der Bruſt gefalteten Händen
hinter den ſchützenden Draperien ihrer Loge Auch in ihren
Augen ſchimmerten Thränen aber es waren die erſten Thränen
reinen Glückes nach einer langen Zeit verſchwiegenen Grams
und tiefſten Herzeleids Sie dachte nicht an die Zukunft die
ſo düſter und freudlos vor ihr lag nicht an die unzerbrech
lichen Ketten mit denen ſie an ein verhaßtes Loos geſchmiedet
war ſie dachte nur an die Wonne der Gegenwart all ihr
Fühlen und Denken ging auf in dieſem einzigen glückſeligen
Moment

Madame de Mordedieu ſtand hinter ihrer jungen Herrin
und betrachtete ſie mit dem Ausdruck einer Verwunderung
die bei der erfahrenen und durch ihre lange Vergangenheit an
die ſeltſamſten Dinge gewöhnten Dame ſonſt nicht eben häufig
war Was in aller Welt war denn nur geſchehen das einen
ſo gewaltigen Einfluß auf das Gemüth der ſtolzen und gleich
giltigen Prinzeſſin ausgeübt haben konnte Was hatte dieſes
Leuchten in ihre Augen gezaubert und dieſe zarte Röthe auf
ihre vorhin ſo bleichen Wangen Welch ein Wunder hatte
den ſtrengen beinahe hochmüthigen Zug aus ihrem Geſicht ſo
ganz verwiſcht und an ſeine Stelle eine demüthige Weichheit
geſetzt die eiwas wie einen verklärenden Schimmer über ihre
eine Schönheit breitete

4 alle dieſe ſtillen Fragen erhielt die würdige Dame frei
lich keine Antwort Sie mußte ſich s daran genügen laſſen
daß Maria ſich endlich das Haus war bereits nahezu
vollſtändig entleert mit einem kleinen Lächeln zum Gehen
wandte und daß ſie ihr während der Heimfahrt einige ſehrfreundliche Worte ſagte obwohl ſie zu einer lebhaften Vnler

haltung auch jetzt keine aufgelegt ſchien
Erſt als ſie wieder allein war in ibrem eleganten und doch

mit der unbehaglichen Steifheit eines Miethsraumes aus
geſtatteten Hotelzimmer als ihr Blick auf einige kleine Kunſt
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Graf v Schönborn zum tizminiſter ernannt Auch demſcheidenden Miniſter v Prazak t in Anerkennung ſeiner hin

gebungsvollen Thätigkeit das Großkreuz des LeopoldOrdens
verliehen worden Außerdem enthält die amtliche Zeitung
auch die entſprechenden kaiſerlichen Handſchreiben an Miniſter

iemialkowski Ritter von Zaleski Baron Prazat und Graf
chönborn und des weiteren noch die Verleihung deſſelben

hohen Ordens an den Statthalter für Nieder Oeſterreich
Baron Poſſinger

Wie der Temps meldet habe der engliſche Bot
ſchafter in Paris Lord Lhtton von dem n
Miniſter des Aeußern Goblet einige Aufklärungen
über die Anwendung des Dekrets betreffend die
Fremden gefordert Goblet dieſelben ſogleich arbenund hingeſäg daß er bereits dem Miniſter des Jnnern
mehrere Beobachtungen über die Anwendung des Dekrets mit
getheilt habe Goblet ſei der Anſicht man müſſe eine Art von
allgemeinem Cirkular abfaſſen welches den Beamten Jn
ſtruktionen für gewiſſe Fälle an die Hand gebe Wie der
Temps außerdem meldet würde der Verfaſſungs

Reviſionsentwurf welchen Floquet einbringen wird die
Befugniſſe des Senats beträchtlich einſchränken ihm zwar das
Recht des ſuspenſiven Vetos belaſſen ihm jedoch die Befugniß
entziehen über die Auflöſung der Kammer mit zu beſchließen

Ein Telegramm aus Tunis beſtätigt daß der italieniſche
Konſul den franzöſiſchen General Reſidenten und
Miniſter des Aeußern in Tunis Maſſicault davon
in Kenntniß ſtee daß das Dekret betreffend den Unterricht
auf die italieniſchen Schulen keine Anwendung finden könne
und daß deshalb die italieniſche Regierung eine Jnſpektion der
Schulen nicht zulaſſen würde icault übermittelte alle
auf dieſe Angelegenheit bezüglichen Schriftſtücke nach Paris
Die Sache wird nunmehr zwiſchen den Kabineten von Rom
und Paris direkt ihre Erledigung finden

Aus Paris wird unterm 14 d gemeldet Ferry hielt
geſtern gelegentlich eines m u Ehren in Raon Etape vom
Gemeinderath gegebenen Feſteſſens eine Rede in erſagte das d wünſche keineswegs eine Verfaſſun sreviſion
ſondern verlange nur nach Frieden im Jnnern Jndem er
ſodann auf die letzte Demonſtration an der deutſchen Grenze
anſpielte mißbilligte er die durch d gewiſſe Preſſe betriebene
Ausnutzung der patriotiſchen Gefühle und fügte e daß
wenn derartige Kundgebungen ſich wiederholen ſollten und
namentlich an der Grenze dies nicht den Elſäſſern zum Vor
theil gereichen würde

Jn einem Jnterview mit einem Redacteur der wiener
Prefſe re ſich der König von Serbien mißbilligend

über den Führer der Fortſchrittspartei Garaſchanin
aus wegen deſſen inkorrekten Vorgehens in dem Eheſcheidungs
prozeſſe und wegen anderer ſcharf zu verurtheilender Hand
lungen deſſelben Garaſchanin habe genau 4ußt daß vie
Königin von jeher jede gegen OeſterreichUngarn gerichtete
politiſche Strömung unterſtützt hätte Eine radikale Ent
ſcheidung in dieſem Prozeſſe ſei nothwendig weil es ſich dabei
nicht nur um eine perſönliche Angelegenheit des Königs
ſondern um eine politiſche Frage handele Die Beziehungen
OeſterreichUngarns zu Serbien ſeien durch die thatſächlichen
Verhältniſſe gegeben Es ſei eine unberechtigte Zumuthung
daß OeſterreichUngarn die Annexion Serbiens anſtrebe kein
politiſch maßgebender Faktor in OeſterreichUngarn habe eine
derartige Abſicht Der König ſprach ſich mit der größten

gegenſtände fiel welche ihr Lascar noch in den letzten Tagen
zum Geſchenk gemacht hatte fühlte Maria den ſchmerzlichen
Druck ihrer Ketten von neuem in ſeiner ganzen Schwere
Aber die müde Troſtloſigkeit der vergangenen Wochen kehrte
trotzdem nicht auf ihr Sie hatte ja den Glauben
wieder gewonnen an den Werth und an die raktergröße
des Mannes dem ſie einſt ihre junge Seele vertrauensvoll
zu eigen gegeben ſie wußte daß ſie ſeine Liebe noch immer
beſaß daß er ihr ſeine Treue niemals gebrochen hatte und
wenn ſie auch in dieſer Stunde noch kaum an die Möglichkeit
dachte ihre verhaßten Feſſeln abzuſtreifen ſo regte doch
auf dem Grunde ihres zens zum erſtenmal ſeit langen
leidvollen Tagen eine re die faſt einer neu er

wachenden s glich auf Freiheit und ſonniges Glück
15 Kapitel

Tödtliche Waffen
Noch lagen die grauen Schleier einer trüben Morgen

dämmerung über den Dächern des unendlichen Häuſermeeres
von Berlin als vor dem Portal des Hotels Kaiſerhof eine
einfache Miethskaleſche hielt Ein S er Herr dem trotzſeiner Civilkleidung unſchwer der ſKier anzuſehen war
entſtieg derſelben und erkundigte ſich bei dem dienſteigeeilten Portier ob der Prinz Caragiali e ren
worden ſei

Sehr wohl mein lautete die Antwort Durch
laucht befahlen das Frühſtück ſchon um 6 Uhr und ſind natür
lich pünktlich bedient worden

Der Fremde ſtieg die Treppe empor und er wurde am
S reren bereits von d Den Lascar s erwartet

Guten Morgen Herr Baron urchlaucht ſchieben aus nach den agen Umſchau zu alen ſgicheen mit

Der mit Baron Angeredete blickte auf ſeine Uhr
Noch fünf Minuten vor der verabredeten Zeit ſagte er

vor ſich hin Wie ungeduldig dieſer ne iſt Ich
glaube das wird eine verdammt ernſthafte Geſchichte

Er betrat das
zum Ausge

ters immer Lascar s und er fand dieſen bereits
die Kaudſchuhe an den ekleidetLanren den Hut auf dem Kopf und
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Zu dem Ende ſei den Schiffseigenthümern

Wärme über den Kaiſer Fratz Sſef aus der als Jram
nSerbiens die Bewunderung und Verehrung des Königs und

ſeiner Unterthanen in vollſtein Maße verdiene
Der ruſſiſche Finanzminiſter veröffentlicht im

Journal de St Pétersbourg den von der Reichskontrolle an
den Reichsrath erſtatteten Bericht über das Budget pro 1887
Danach betrugen die ordentlichen Einnahmen 829,662,000 Rubel
während im et vorgeſehen waren 796,369,000 Rubel die
ordentlichen Ausgaben beliefen ſich auf 835,850,000 Rubel an
ſtelle von 832,928,000 Rubel des Budgetanſchlages Das
Defizit des Ordinariums iſt auf 6,180,000 Rubel reduzirt
während im Budget 36,559,000 Rubel angeſetzt waren Die

außerordentlichen Hilfsquellen ergaben abgeſehen von der An
leihe 13,465,000 Rubel gegen die veranſchlagten 15,451,000
Rubel Die Anleihe von 1887 ergab 81,068,000 Rubel netto
Die außerordentlichen Ausgaben welche ausſchließlich für Eiſen

bahn und zu verwenden waren betrugen
45,093,000 Rudel gegen 48,414,000 Rubel die im Budget
angeſetzt waren Aus dem Etatjahr 1887 bleiben zur Ver
fügung der Schätze für ſpätere Etatsjahre 46,205,000 Rubel

Ueber die jüngſt von der rumäniſchen Regierung ge
troffenen Paßmaßregeln wird von gutunterrichteter Seite
mitgetheilt der Zweck derſelben ſei die Unzuträglichkeiten zu
beſeitigen welche dadurch hervorgerufen würden daß viele
Perſonen in rumäniſchen Häfen ankämen ohne ſich im Beſitze
orduungsmäßig ausgeſtellter Legitimationspapiere zu befinden

und Schiffs
kapitänen die Verpflichtung auferlegt worden im Auslande
keinerlei Perſonen für Rumänien an Bord zu nehmen die
ſich nicht im Beſitze von ordnungsmäßig durch die Behörden
des betreffenden fremden Landes ausgeſtellten Legitimations
papieren befänden Daß dieſe Papiere das Viſum des
rumäniſchen Konſuls in dem betreffenden Lande tragen
müßten ſei nicht vorgeſchrieben Die Maßregel habe ſpeziell
die Einſchiffung ſolcher Perſonen nach Rumänien im Auge
welche gus den am rechten Donau Ufer gelegenen Ländern
kämen

Nachrichten aus Potoſi vom 10 d zufolge iſt jüngſt in
Bolivig durch den unterlegenen Konkurrenten des gegen
wärtigen Präſidenten ein Revolutionsverſuch gemacht
worden der aber mißlang Die Bevölkerung zeigte ſich
der Bewegung durchaus abhold Der boliviſche Kongreß
wird ſich in nächſter Zeit in der Hauptſtadt verſammeln

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 13 Okt Der Kaiſer ſtattete heute dem Könige

von Serbien einen halbſtündigen Beſuch ab
London 13 Okt Der deutſche Botſchafter Graf

Hatzfeldt iſt heute morgen aus dem Urlaube auf ſeinen Poſten
zurückgekehrt

Athen 13 Okt Die engliſche Geſandtſchaft kündigte offiziell
an daß der Herzog von Edinburg mit ſechs Panzer
ſchiffen zu dem Regierungsjubiläum des Königs
hier eintreffen wird

Petersburg 13 Okt Nach Meldungen aus Tiſlis iſt der
Kaiſer und die Kaiſerliche Familie heute früh auf ihr Landgut
in Kachetien abgereiſt Geſtern abend wohnten der Kaiſer und
die Kaiſerin einem glänzend arrangirten Volksfeſte in einem öffent
lichen Garten bei

Deutſches Reich
Berlin 14 Okt Die Kaiſerin Auguſta empfing wie

der R u St Anz mittheilt im Laufe der Woche in Baden
Baden die Beſuche der Königin von Sachſen der Frau Gräfin
von Flandern und der Fürſtin Mutter von Hohenzollern ſowie
des Fürſten von Hohenzollern welche aus Anlaß der ſchweren Erkran
kung der Herzogin von Hamilton en von Baden dort ein
getroffen waren Der Erbprinzund die Frau Erbprin zeſſin
von Meiningen begaben ſich wie uns aus Rom telegraphirt
wird heute abend nach Neapel Der Prinz Alexander von
Preußen und die Großfürſtin Katharina von Rußland
werden morgen dort erwartet

O Berlin 14 Okt Die Mittheilung einer hieſigen Korre
fpondenz daß eine ſeinerzeit dem Kaiſer Friedrich für
geheime Korreſpondenzen zur Verfügung geſtellte Chiffre
abhanden gekommen und ſpurlos verſchwunden ſei iſt völlig
richtig Da aus der Faſſung der Mittheilung nicht erſichtlich
iſt wann der Verluſt bemerkt worden ſo möge hinzugefügt
werden daß alsbald nach dem Ableben des Kaiſers das wichtige
Dokument vermißt und ſofort nach dem Verbleib deſſelben
Nachforſchungen in umfaſſender Weiſe angeſtellt wurden ohne
jedoch zu einem poſitiven Ergebniß zu führen Die Thatſache
wurde guch bald in engeren Kreiſen bekannt indeß wurde es
damals nicht für angemeſſen erachtet davon öffentlich Mit
theilung zu machen Es verſteht ſich von ſelber daß der Ver
luſt der Chiffre alsbald dadurch jeder gefährlichen Wirkung
entzogen wurde daß dieſelbe von der ferneren Benutzung aus
geſchloſſen worden iſt

Servus Prinz Jch konnte mir nicht denken daß Sie
es gar ſo eilig hätten

Bahl Jchb wünſchte wir hätten die langweilige Geſchichte
erſt hinter uns Alle dieſe Vorbereitungen ſind lächerlich
und abgeſchmackt Sie haben mir zu ſehr das Anſehen von
leeren Spielereien

Aber ſie ſind unvermeidlich Wenn man ſo ſcharfe Be
dingungen ſtellt wie es Jhnen und Jhrem Gegner beliebte
muß man die äußere Form um ſo ängſtlicher wahren Es iſt
nur 31 der möglichen Konſequenzen

Ja ſo wegen der Konſequenzen meinte Lascar mit
einem ſpöttiſchen Lächeln A propos da wir einmal von
den Möglichkeiten reden Baron Sie werden mir unter

gewiſſen Umſtänden einen kleinen Dienſt erweiſen müſſen
Bin ſelbſterſtändlich ganz zu Jhrer Verfügung Prinz
Jch Habe da ein kleines Briefchen geſchrieben für meinen

p Sie verſtehen mich wohl natürlich nur für den
Fall daß ich bleiben ſollte Es würde dem Fürſten mit
ein Schonung beigebracht werden müſſen denn ich glaube
er hält etwas auf mich und ich bin ja auch am Ende ſein

Sohn Sie werden das auf ſich nehmen nicht wahr
mein lieber Baron
e t Offizier nahm mit einer Verbeugung den Brief in

ug

Es C zu meinen Pflichten als Jhr Sekundant Aber
r fe die unangenehme Nothwendigkeit wird mir erſpart

Jch Hſfe es auch ſagte Lascar kurz Nehmen Sie eine
Cigarre

S g W c frei nd SieJch rauche nicht gern ſo früh Das verdirbt mir denAppetit zum Deéjeuner n

Zn der Mackenzie Broſchüre iſt ein Brief derKaiſerin Frieprich erwähnt worin Keine beſtätigt daß

ihr Mackenzie ſchon im Auguſt 1887 die Gefährlichkeit der
Lage geſchildert habe Dieſer Brief zu deſſen Vorlage bei
dem deutſchen Botſchafter und dem Präſidenten des engliſchen
Aerztekollegiums ſich Mackenzie in der Broſchüre erbietet
in in der Daily News veröffentlicht und lautet wie
olgt

Jch habe allen hervorragenden deutſchen Medizinern mit
denen ich zufällig in Berührung gekommen bin mitgetheilt daß
Sie mir bei unſerer erſten Begegnung geſagt haben alles was
Sie geſehen hätten ſei zwar ungefährlich aber Sie könnten
doch nicht eher ſicher ſein als bis Virchow es unterſucht hätte
eine bösartige Krankheit könne irgendwo dem Auge nicht er
kennbar vorhanden ſein obwohl kein Beweis dafür vorliege
was den Fall am ungünſtigſten geſtalte ſei meines Gatten
Alter Sie ſagten mir daß gutartige und bösartige Gewächſe
ſelten bei einander gefunden würden und daß Sie das
Gewächs welches Sie am Stimmband ſehen könnten für
ein gutartiges hielten Sie ſagten mir auch Sie könnten
mir keine Sicherheit dafür bieten daß nicht eines Tages
ein bösartiges Gewächs erſcheinen könne erklärten
Sie daß die vorgeſchlagene Operation große Gefahr biete daß
man das Leben aufs Spiel ſetze und daß wenn ſie gelingen
ſollte die Lage des Kranken dann ſo ſchrecklich ſein werde daß
die Ausſichten für ihn günſtiger wären wenn die Operation
unterbliebe Jch habe ſeitdem erfahren daß verſchiedene deutſche
Mediziner dieſe Anſchauung für vernünftig und verſtändig
halten und daß wir unter den vorliegenden Umſtänden nichts
Beſſeres hätten thun können Auch erklärten Sie denke ich
wenn ich mich recht erinnere daß Sie Luftröhrenſchnitt oder
Luftröhrenſpaltung in Jhrem eigenen Halſe nicht vornehmen
laſſen würden auf die Annahme oder den Verdacht einer bös
artigen Affektion der Luftröhre hin ohne ſehr beſtimmten Be
weis und ſelbſt dann nicht da eine bösartige Krankheit die
Neigung zeige an andern Stellen wieder zu erſcheinen wenn
ſie an der einen Stelle entfernt ſei Sonach würde die Mög
lichkeit vorliegen daß man die Operation überſtehe und doch
durch das Wiedererſcheinen der Krankheit ſein Leben verliere
Des weiteren ſagten Sie wie ich glaube daß Sie nicht
wüßten ob der körperliche Zuſtand des Kronprinzen einen ſo
ſchweren Schlag ertragen könne wie derjenige ſei welchen das
ganze Körperſyſtem durch eine ſo ſchwere Operation erhalte
Jch würde dies alles damals viel öfter wiederholt haben hätte
nicht in mir das Gefühl der Freude und Dankbarkeit dafür
daß wir der entſetzlichen Operation entgangen waren die

ans gehabt Sie können dieſen Brief zeigen wem Sie
wollen
Die Sammlungen für das Emin Paſcha Unternehmen

haben nach der Poſt bis jetzt bereits die Summe von etwas
über 500,000 M ergeben

Nach den neueſten Nachrichten aus Sanſibar befindet ſich
wie die Nordd Allg Ztg mittheilt von den deutſchen
Kriegsſchiffen gegenwärtig die Korvette Sophie in Bagamoyo
und der Kreuzer Möwe in Dar es Salagam An beiden
Plätzen iſt die Ruhe nicht geſtört worden Der kaiſerliche
Generalkonſul ſteht im Begriff ſich auf der Fregatte Leipzig
nach Bagamoyo zu begeben wo Verhandlungen wegen Bei
legung des Aufſtandes begonnen haben

Nachdem ſchon vor kurzem die telegraphiſche Meldung ein
getroffen war daß die Araber zwei Angriffe auf die Plan
tage Lewa in Uſambarag gemacht hatten jedesmal aber
ſiegreich zurückgeſchlagen waren iſt nunmehr der Kol Ztg
zufolge die Nachricht zu uns gelaungt daß die europäiſchen
Beamten in Lewa ſich glücklich nach Sanſibar gerettet haben
Die Plantagengeſellſchaft hat alſo bei dieſem Aufſtande ein
Opfer an Menſchenleben nicht zu beklagen obwohl die Gefahr
vorlag daß die Beamten von Lewa welches ca 35 km von
der Küſte liegt gänzlich von der Verbindung mit Sanſibar
abgeſchnitten würden Die Meldungen berichten ferner daß
es wahrſcheinlich ſei daß der in Uſambara wohnende arabiſche
Häuptling Buſchiri die Plantage Lewa völlig geplündert und
verwüſtet habe Dieſer Verluſt iſt um ſo mehr zu beklagen
als damit auch die Ausſicht verloren gegangen iſt die erſt
jährige Tabaksernte welche zur Verſendung bereit lag zur
Verwerthung zu bringen

Nach Meldungen in Arbeiterblättern wird der allgemeine
Arbeiterkongreß zur Herbeiführung einer in ter
nationalen Arbeiterſchutzgeſetzgebung für den Herbſt
künftigen Jahres nach der Schweiz berufen werden

Für die von den ſtädtiſchen Behörden Berlins beſchloſſene
Kaiſer Friedrich Stiftung regt ſich in Berlin eine
geradezu unerhörte Theilnahme Das hochherzige Beiſpiel eines
Bürgers welcher dem Stiftungsfonds bereits 75,000 M zu
gewendet hat wird nicht vereinzelt bleiben Wir hören von be
abſichtigten weitrren Zuwendungen zu welchen in verſchiedenen
größeren Körperſchaften und Geſellſchaften der Stadt bereits An
regung ergangen iſt Jn kurzem ſollen denn auch die Samm
lungen zur Errichtung eines Denkmals des verewigten Kaiſers
Friedrich ihren Anfang nehmen

ne e v

verheißungsvolle Stimmung für ein Duell ſagte der Offizier
lachend Aber Sie könnten uns ein Glas Madeira kommen
laſſen es iſt draußen empfindlich kühl

Lascar klingelte und wenige Minuten ſpäter ſtanden die
beiden Gläſer mit dem goldig funkelnden Wein auf dem
e Der Baron erhob das ſeinige um mit ihm anzu

oßen
Bonne chance mein Prinz
Jch danke erwiderte Lascar kurz indem er das Glas

kaum mit den Lippen berührte Wenn es Jhnen nun genehm
iſt wollen wir gehen

Nehmen Sie Jhren Diener mit
Nein Er iſt zwar ein zuverläſſiger Burſche aber das

würde doch ganz das Ausſehen haben als rechnete ich darauf
nur noch als Leiche zurückzukehren

Sie haben recht Vorwärts alfo Wir werden ſo pünktlich
ſein wie es einem Fürſten geziemt

Die ruhig zuverſichtliche Stimmung Lascar s und der feurige
Wein auf den nüchternen Magen hatten den wackeren Baron
in eine faſt fröhliche Laune verſetzt Als ſie die Treppe hinab
ſtiegen ſummte ihm immerfort eine Melodie aus der Oper
die er geſtern abend gehört hatte im Kopfe und er wäre
nahe daran geweſen ſein Auf in den gang Torero laut
vor ſich hin zu trällern wenn ihn nicht der Anblick des
Wagens mit ſeinem vom Nebel befeuchteten Schutzdache und
ſeinen trübe dreinſchauenden Gäulen wieder etwas ernſthafter
geſtimmt hätte

JIn einer Stunde haben wir es hinter uns ſagte er als
ſie einſtiegen Jch werde mich freuen mir nachher die zweite
von Jhren vortrefflichen Cigarren anzuzünden

Er erhielt keine Antwort und ſchweigend fuhren ſie in den

Gortſ folgtSi nebelnden Morgen hinausDle denken an das Frühſtück Prinz nun das iſt eine torg h

Die DonnerstagsNummer der in Charlottenburg erſcheinendenZeitung Neue Ze t iſt durch die Binechetl e en
Beleidigung des Fürſten Bismarck beſchlagnahmt

worden aKaiſer Wilhelm in Rom
Rou 13 Okt Telegr Die heutige Truppen ſchau iſt

glänzend verlaufen Jhre Majeſtäten der Kaiſer Wilhelm
und der König Humbert welche um 10 Uhr auf dem
Paradefelde eintrafen ritten vor einer glänzenden Suite gefolgt
zunächſt die Front der in Parade i Truppen abHierauf gegen 11 Uhr formirten ſich die Truppen zum Vorbei
marſche Zuerſt erfolgte der Vorbeimarſch der Jnfanterie als
dann derjenige der Fußartillerie der Alpentruppen der Berſaglieri
welche im Laufſchritt defilirten und endlich derjenige der Kavallerie
und der reitenden Artillerie Die Parade war um 12 i Uhr
beendet Der Kaiſer ſprach dem König ſeine Anerkennung
über die Haltung und Leiſtungen der Truppen ſowie ſeinen Dank
aus Bei der Abfahrt von dem Paradefelde erwieſen ſämmtliche
Truppen die in der Parade geſtanden und inzwiſchen aufs neue
Aufſtellung genommen hatten den Fürſtlichen Herrſchaften noch
mals die Honneurs Die Königin ſowie ſämmtliche Prin
zeſſinnen hatten dem glänzenden Schauſpiele in einem eigens
dazu errichteten Pavillon beigewohnt Die unabſehbarc Menſchen
menge welche die Umgebung des Paradefeldes und die nach der
Stadt führenden Straßen füllte begrüßte die allerhöchſten Herr
ſchaften bei der Hin wie bei der Rückfahrt mit begeiſterten
Kundgebungen Seit dem frühen Morgen war eine gewaltige
Menſchenmenge nach Centocelle hinausgeſtrömt um der Parade
beizuwohnen Um Uhr fuhren die Königin und die
Herzoginnen von Aoſta und von Genua auf dem
Wege vom Publikum lebhaft begrüßt nach dem Parade
felde Um 9 Uhr folgten in einem Zweiſpänner mit begeiſtertem
t von der Bevölkerung begleitet Jhre Majeſtäten Kaiſer

ilhelm und König Humbert Kaiſer Wilhelm trug
Garde duCorps Uniform mit der Kette des AnnnnziatenOrdens
und dem großen Bande des Militär Ordens von Savoyen
König Humbert Generalsuniform mit dem Schwarzen Adler
Orden Prinz Heinrich der Kronprinz von Neapeldie Herzoge von Aoſta und von Genuag Staatsminiſter
Graf Bismarck und das kaiſerliche und königliche Gefolge
begaben ſich ebenfalls zu Wagen nach Centocelle Bei dem Ab
reiten der Fronten ritt Kaiſer Wilhelm zur Rechten des Königs
Humbert etwa eine Schrittlänge voraus Der Vorbeimarſch
geſchah in muſterhafteſter Ordnung und wiederholt brach die
Menge beim Anblick ihrer Lieblingstruppen in lauten Jubel aus
Die Zahl der Truppen betrug 28,000 Mann auf den Schau
bühnen und in der Nähe des Paradefeldes nahmen weit über
100,000 Zuſchauer an dem herrlichen Schauſpiel theil und gaben
immer von neuem beim Anblick der Monarchen ihrer Freude Aus
druck Abends wurde in den Kaſernen ein Tagesbefehl des Kriegs
miniſters bekannt gegeben in welchem derſelbe mittheilt daß der
Kaiſer Wilhelm und der König ſich höchſt befriedigt über die
Haltung der Truppen bei der heutigen Truppenſchau ausgeſprochen
haben Der Kaiſer der König und die Königin ſämmt
liche Prinzen und Prinzeſſinnen des den Hauſes
mit ihren Gefolgen der Staatsminiſter Graf Bismarck der
Miniſlerpräſident Crispi der Botſchafter Graf Solms und andere
hohe Perſönlichkeiten begaben ſich abends 10 Uhr nach dem
Kapitol wo ſie von dem Bürgermeiſter und den ſtädtiſchen
Behörden empfangen wurden Die hohen Herrſchaften beſichtigten
das Muſeum und begaben ſich alsdann nach dem großen Saal
Bei dem Betreten des letzteren ſpielte die Muſik die preußiſche
Nationalhymne Es folgte ſodann die feierliche Jnaugurirung der
anläßlich des Beſuchs des Kaiſers entworfenen Gedenkinſchrift
Hierauf begann das Konzert Nach Beendigung deſſelben
beſichtigten die hohen Herrſchaften den ſogenannten Konſervatoren
palaſt und verweilten dann kurze Zeit am Buffet Gegen Mitter
nacht erfolgte die Rückfahrt Dem Empfange welcher auf das
glänzendſte verlief wohnten etwa 3000 Perſonen darunter zahl
reiche Damen bei das Kapitol war mit elektriſchem Lichte auf das
prächtigſte erleuchtet

Rom 14 Okt Telegr
Kaiſer Wilhelm und Prinz Heinrich nebſt den Ge

folgen begaben ſich heute vormittag nach der deutſchen Bot
ſchaft um daſelbſt dem Gottesdienſte beizuwohnen Als
Se Majeſtät zu dem Gottesdienſt die Botſchaftskapelle betrat
reichte Allerhöchſtderſelbe dem Geiſtlichen Lic Rönnecke die
Hand und nahm mit dem Prinzen Heinrich und dem Botſchafter
Graf Solms vor dem Altar Platz Seiner Predigt hatte
der Geiſtliche Pſalm 23 Der Herr iſt mein Hirte mir wird
nichts mangeln zugrunde gelegt Nach dem Gottesdienſt
fand ein Frühmahl ſtatt welchem der preußiſche Geſandte beim
Vatikan v Schloezer Miniſterpräſident Crispi der Kriegs
miniſter der Marineminiſter der Unterrichtsminiſter der Bürger
meiſter von Rom und die oberſten Hofchargen beiwohnten Nach
dem Frühſtück trat der Kaiſer auf den Balkon hinaus wobei die
zahlreich vor dem Hauſe verſammelten Deutſchen und Italiener
ihn mit begeiſterten Zurufen begrüßten Hierauf einpfing Se
Majeſtät die Abordnung der deutſchen Kolonie welche die Adreſſe
der letzteren überreichte ſprach ſeinen Dank aus lobte die
künſtleriſche Ausführung der Adreſſe und unterhielt ſich mit den
Mitgliedern der Abordnung eingehend über die Kunſt in Rom
Als der Kaiſer die Botſchaft verſieß ſaß neben ihm im Wagen
der deutſche Botſchafter Graf Solms in dem zweiten Wagen
fuhr Prinz Heinrich Beide wurden von der Menge mit großen
Jubel begrüßt Sympathiſche Zurufe wurden auch dem Staats
miniſter Graf Bismarck und dem Miniſterpräſidenten Crispi zutheil
Bei der Rückkehr von der deutſchen Botſchaft um 3 Uhr fuhren
der Kaiſer und Prinz Heinrich nach dem Pantheon und legten da
ſelbſt am Sarge Viktor Emanuel s Kränze nieder Bei der An
kunſt vor dem Pantheon nahm der Koiſer den für den Sarg
Viktor Emanuel s beſtimmten Lorbeerkranz ſelbſt vom
Wagen und trug ihn in die Kirche bei der Niederlegung deſſelben
am Sarge waren die vor dem Grabe aufgeſtellten Garde
veteranen behilflich Der Lorbeerkranz war mit goldenen Früchten
und breitem Bande in den deutſchen Farben geziert Der Kaiſer
und Prinz Heinrich zeichneten ſich ſodann in die aufliegende
Beſuchsliſte und zwar auf einem beſonders für ſie hergerichteten
Blatte ein Auf einem anderen Blatte trugen Graf Bismarck
und die anderen Perſönlichkeiten der Begleitung unter denen ſich
auch der italieniſche Botſchafter Graf de Lannay befand ihre
Namen ein Se Majeſtät ſchrieb Wilhelm II Deutſcher
Kaiſer König von Preußen Hieran ſchloß ſich eine Beſichtigung
der Kirche Nach dem Beſuch des Pantheons fuhr der Kaiſer
noch nach der Villa Corſini und kehrte dann nach dem Quirinal
urück Zwiſchen 4 und 5 z Uhr begaben ſich der Kaiſer und
er König gemeinſam nach der Villa Borgheſe wobei ſie den

Korſo päſſirten und vom Publikum aufs lebhaſteſte begrüßt
wurden Um 6 Uhr kehrten die Monarchen in den Quirinal
zurück wo der König dem Kaiſer die in Rom anweſenden
Generale vorſtellte Die Beleuchtung des Forum Romanum
dürfte wegen des eingetretenen ſchlechten Wetters vorausſichtlich
nicht ſtattfinden

Rom 14 Okt Telegr
Außer dem Miniſterpräſidenten Crispi iſt auch dem italieniſchen

Botſchafter Grafen de Launnay der Schwarze Adler Orden ver
liehen worden Der Syndikus Guiccioli erhielt den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern Piſani Kabinetschef
Crispi s den Kronenorden erſter Klaſſe ferner wurden mehrere
andere hohe Beqmite und ſolche Perſonen mit denen der Kaiſer

erfönlich in Berührung gekommen mit Orden ausgezeichnet
on dem Gefolge des Kaiſers dekorirte König Humbert u a den

Oberhofmarſchall v Lieben au mit dem Großkreuz des Ordens
der italieniſchen Krone und den Wirkl Legationsrath Raſchdaumit dem Mauritiusorden zweiter Klaſſe Der König a



verlieh dem Kaiſer Wilhelin das Großkreuz des MilitärBee von Savpoyen des et italteniſchenmiitgriſchen Ordeus

er Käiſer ſtellte den Kronprinzen von Jtalien als Lieutenant
à ja suite des 1 Heſſiſchen Huſaren Regiments Nr 13 deſſen
Chef König Humbert iſt Der König verlieh dem deutſchen Bot
ſchafter Grafen Solms das Großkreuz des St Mauritius und
Lazarusordens den Generallieutenants v Hahnke und v Wittich
ſowie dem Wirkl Geheimrath und Kabinetsrath Dre v Lucanus
das Großkreuz des Ordens der italieniſchen Krone und ernannte
den Botſchaftsrath v d Goltz zum Großoffizier des Ordens der
italieniſchen Krone

Rom 13 Okt Telegr
Se Maj der Kaiſer hat geſtern während des Beſuches beim

Papſte dem letzteren eine Täbatière aus Gold mit Edelſteinen
beſetzt und mit dem Bilde des Kaiſers auf dem Deckel überreicht
Desgleichen hat Se Majeſtät dem Mgr Mocenni eine reich ge
ſchmückte Tabatière geſchenkt

2

Der Empfang der deutſchen Abordnungen in Neapel iſt
n Hypelebnt worden weil der Aufenthalt daſelbſt zu kurz

emeſſen ſei

Das Tagebuch des Kaiſers Friedrich und der
angeſtrengte Strafprozeß

Das Erſtaunen über die Dreiſtigkeit mit der das von dem
freikonſervativen Abg Dr Arendt herausgegebene Deutſche
Wochenblatt ſich über den Jmmediatbericht des
Fürſten Bismarck in Sachen des Tagebuchs Kaiſer
Friedrichs ausgeſprochen hat iſt in Regierungskreiſen offenbar
noch im Zunehmen Die Nordd Allg Ztg reproduzirt
heute eine Auslaſſung gegen Dr Arendt von der ſie ſagt daß
ſie ſich in Provinzialblättern finde ein neuer Beweis für
die Vortrefflichkeit der Organiſation der öffiziöſen Preſſe Jn
dieſer Auslaſſung wird geleugnet daß das Deutſche Wochen
blatt die Gefühle und Gedanken auch nur eines kleinen
Theils der ſich zu den Kartellparteien zählenden Politiker zum
Ausdruck bringe Jn dieſer Beziehung ſtehe Herr Dr Arendt
innerhalb dieſer Kartellparteien gewiß ebenſo iſolirt wie be
züglich ſeines Glaubens an die allein ſeligmachende Kraft des
Bimetallismus Die letztere Wendung iſt wenig glücklich
nachdem eben erſt ein Anhänger des Bimetallismus zum
Staatsſekretär im Reichsſchatzamt befördert worden iſt Jn
der That behauptet ein anderes mit offenem Viſir kämpfendes
Organ der Kartellparteien der Hamb Korreſp nachdem er
anerkannt hat daß wir es in dem Deutſchen Wochenbl mit
einem Mann zu thun haben der für ſeine Meinung ehrlich
eintritt folgendes Jn den nationalgeſinnten Kreiſen ſind
ſolche Männer nicht ſelten und es braucht nicht Graf Douglas
zu ſein der dieſe Worte niedergeſchrieben hat Ganz unſere
Meinung Jm Gegenſatz zu dem Verfaſſer der von der
Nordd Allg Ztg angeführten Auslaſſung in Provinzial

zeitungen ſind auch wir der Anſicht daß in nationalgeſinnten
Kreiſen viele Männer find die die Auffaſſung des Deutſch
Wochenbl theilen daß die Stellungnahme des Fürſten
Bismarck zur Tagebuch Angelegenheit im Intereſſe des
monarchiſchen Prinzips und des Hohenzollernhauſes tief zu be
klagen iſt Der Unterſchied zwiſchen ihnen und dem Verfaſſer
des Artikels im Deutſch Wochenbl iſt nur der daß jene
es nicht wagen offen mit ihrer Meinung hervorzutreten und
daß ſie das Wort denjenigen laſſen die wie ſich ein deutſcher
Dichter ſo ſchön ausdrückt ſtets erbötig den Rock zu wechſeln
und die Haut wenn nöthig

Der Herausgeber der Deutſchen Rundſchau hat
wie geneldet dem Unterſuchungsrichter das Manufkript des
Tagebuches des Kaiſers Friedrich und die über die Ver
öffentlichung mit n Hr Geffcken gepflogene Korreſpondenz
übergeben Der Jnhalt dieſer Korreſpondenz widerlegt den
Verdacht als ſei die Publikation in polemiſcher oder tendenziöſer
Abſicht erfolgt Wenn auch die nachträgliche Sichtung erſt
von der Deutſchen Rundſchan vorgenommen iſt ſo hat doch
mit dem Einſender eine Verſtändigung darüber ſtattgefunden
und es kann bei dieſem Anlaß nicht an Aeußerungen gefehlt
haben die auf die wirklichen Beweggründe der Veröffentlichung
Licht fallen laſſen Nichts iſt willkürlicher erfunden als daß
Prof Geffcken mit Plänen zum Sturze des Reichskanzlers
oder etwas dem ähnlichen umgegangen ſei dieſen Punkt ins
rechte Vicht zu ſtellen wird das ausgelieferte Beweismaterigl
vielleicht vermögen

Halle den 15 Oktober
Meteorologiſche Station

14 Ott 9 U ab I65 Okt 7 U m
Baromeler Nillimeter 753 3 S 757Thermomeler Celſins 5,1 4,8Rel Fenchkigkeit 86 94ind SW 1 S 1Welkterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

14 Okt 8 U morgens Eine Zone niederen Luftdruckes erſtreckte ſich von
dem nördl Skandinavien nach dem Schwarzen Meere über dem weſtl Europa
war der Luftdruck wieder geſtiegen am höchſten war er weſtl von Britannien
Ueber Mitteleuropa weheten mithin ſchwache Nordweſtwinde bei ſinkender
Temperatur Allenthalben war Resen gefallen Haparanda 740 2 Südoſt
leicht bedeckt Moskait 760 5 Südweſt ſtill wolkenlos Hamburg 756 6
Nordweſt leicht bedeckt Wien 755 5 Nord mäßig bedeckt Nizza 762 5
Nord mäßig bedeckt Paris 763 3 Nordweſt ſtill halb bedeckt Am 13 Okt
7 U ſrüh Pola 759 10 Oſt ſtill bewölkt Rom 760 10 Nordoſt mäßig
wolkenlos Malta 753 18 Nordweſt leicht bewölkt Konſlaut 756 18 Nord
weſt ſchwach bedeckt

DZZ

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Dombaumeiſter Freiherr v Schmidt in Wien hat

dem fürſterzbiſchöflichen Ordinariate die Mittheilung gemacht
daß die Giebel und Galerien an der Außenſeite der Stefans
kirche ſich in einem ſo ſchadhaſten und bedenklichen ne
befinden daß aus Sicherheitsrückſichten mehrere Vorkehrungen
getroffen werden mußten Aus dieſem Anlaſſe wird demnächſt
eine amtliche Erhebung ſtattfinden Hierbei wird ohne Zweiſel
auch der Zuſtand des Glockenſtuhles im hohen Thurme geprüft
werden da unter den gegenwärtigen Verhältniſſen die große aus
türkiſchen Kanonen vom Jahre 1683 gegoſſene Glocke zum ſteten
Schweigen verurtheilt iſt Wurde die Glocke bis vor wenigen
a noch geläntet ſo ſchwankte die Thurmſpitze bis auf ſechs
Zoll ab ein Zuſtand der einmal zu einer Kataſtrophe hätte
führen können

Wie uns ſoeben mitgetheilt wird iſt mit dem 1 Okt die
von Dre W Sklarek gegründete und von Dr Otto Schumann
redigirte Zeitſchrift Der Naturſorſcher in der ſo ausgezeichneten
Natur wiſſenſchaftlichen Wochenſchrift Redaktion

D H Potonié Verlag Hermann Riemann in Berlin auf
gegangen

Auf dem nahe der oſtprenßiſchen Stadt Lyk gelegenen Gute
des Hrn Schloß wurde bei einem Brunnenbau ein Thier
eng von rieſigem Umfange aufgefunden Die Länge deſſelben

etrug 10 m die Höhe 4 m Profeſſor Heydeck vermuthet daß

24 Gerichtsverhandlungen
X Erfukt 44 Okt Der Redactenr der hier erſcheinenden
Thüringer Zeitung, Richard Weſtphal hatte in Nr 57
es genannten Blattes 7 März 1888 eine ein Eiſenhahn

Unglück auf der Strecke Arnſtadt Zella Mehlis betreffende
Mittheilung gebracht die in keiner Weiſe der Wahrbeit
entſprach und war deshalb vom Schöffengerichte wegen
Verübung groben Unfugs zu 20 Mk Geldſtrafe oder zu
2 Tagen Haft verurtheilt worden Der Gerichtshof in zweiter
Jnſtanz indeß erkannte geſtern unter Aufhebung des erſt
richterlichen Urtheils auf Freiſprechung weil der Redacteur
erwieſenermaßen bei Prüfung der betreffenden Nachricht die
nöthige Sorgfalt angewendet hatte Jn gleicher Tun wurde
ein 14jähriges Mädchen wegen Vergehens gegen die Sitt
lichkeit zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Provinzial Nachrichten
X Schkeuditz 14 Okt Heute hatte der hieſige Kriegerverem

zum 75 Jahrestage der großen Völkerſchlacht bei Leipzig
eine Gedächtnißſeier veranſtaltet zu welcher ſich Militair Krieger
Landwehr und Geſangvereine aus den benachbarten Ortſchaften
eingefunden hatten Um 3 Uhr ſetzte ſich der Feſtzug vom Stei
nigerſchen Gaſthof aus in Bewegung um zunächſt die beſonders
geladenen Herren vom Rathhaus abzuholen und dann von dort
aus nach dem Friedhof zu marſchiren woſelbſt Hr Sup Lüttke
am Denkmal der gefallenen Krieger von 1813 die Feſtrede hielt
hierauf ſang der Verein Gemüthlichkeit Ein feſte Burg iſt
unſer Gott und zum Schluß feuerte der hieſige Kriegerverein
3 Salven über die Gräber der gefallenen Krieger ab ſodann be
wegte ſich der Zug zum Siegesdenkmal auf dem Marktplatze
woſelbſt Hr Bürgermeiſter Seeger ein dreifaches Hoch auf
Se Maj den Kaiſer ausbrachte Der Leiter des hieſigen Krieger
vereins Hr Hildebrand dankte den geladenen Herren und
Vereinen für ihre Betheiligung und hierauf zogen die Vereine
durch die feſtlich geſchmückten Straßen der Stadt nach dein
Müllerſchen Gaſthaus woſelbſt zum Schluß der Feier ein Ball
ſtattfand

P Freyburg 14 Okt Seitens der königl Regierung iſt an
geordnet worden daß der Wiederbeginn des Unterrichts in der
hieſigen Volksſchule welcher morgen nach Schluß der Herbſtferien
erfolgen ſollte mit Rückſicht auf die unter den Schulkindern
epidemiſch auftretenden Scharlach und Diphtheritis Krankheit bis
auf weiteres verſchoben wird

P Stafßzfurt 14 Okt Seit dem Montag iſt das 17 jähr
Dienſtmädchen Anguſte Vater von hier ſpurlos verſchwun
den Das Mädchen war von ſeinem Dienſtherrn mit Hefe nach
Güſten Rathmannsdorf Jlberſtedt geſandt worden und hat bis
geſtern nichts wieder von ſich hören laſſen

Unweit Blumenberg entgleiſte am Freitag ein Güterzug
Magdeburg Staßfurt Die Störungen für den Bahnbetrieb
waren nicht unbedeutend doch wurden ſie im Laufe des Tages
beſeitigt Es war ein Güterwagen umgefallen und hatte das
Geleis geſperrt

J Weimar 14 Okt Hr Geh Hofrath v Bojanowskf
beging heute ſein 25jähriges Jubiläum als Redacteur der
Weimariſchen Zeitung Zu Ehren dieſes Tages empfing der
Jubilar von J Maj der Kaiſerin Auguſta als Zeichen der
ihm ſeit langen Jahren erwieſenen Huld das Portrait des ver
ewigten Kaiſers Wilhelm mit ſchwarzem Rahmen und goldener
Krone Hr Hofbuchdruckereibeſitzer Böhlau der Verleger der
Weimariſchen Zeitung hatte dem Jubilar ein höchſt ſinniges Ge
ſchenk gewidmet beſtehend in einem ſilbernen Pokale in welchem
die Bilder des Großherzogs und der Frau Großherzogin des

c 2 rin B o Titrſton ofStaatsminiſters v Watzdorff und des Fürſten Bismarck eingefügt
ſind Das Perſonal der Hofbuchdruckerei hatte eine Adreſſe mit
einem en Schreibzeuge verehrt außerdem gingen
dem Jubilar eine Reihe anderer Geſchenke Widmungen
Telegramme und Glückwunſchſchreiben zu Eine Anzahl dem
Jubilar näher befreundeter Herren hatte im Saale der Vereins
eſellſchaft welcher mit den ſinnig aufgeſtellten Büſten der drei

Kaiſer und des Großherzoglichen Fürſtenpagres geſchmückt war
ein Feſtmahl veranſtaltet welches durch die Anweſenheit der
Herren Departementschefs Exc Geh Rath Freiherr v Groß
und Geh Staatsrath Vollert ausgezeichnet war und an
dem hervorragende Perſönlichkeiten der Stadt theilnahmen

S Ballenſtedt 14 Okt Geſtern nachmittag trafen der Fürſt
und die Fürſtin von Schwarzburg Sondershaufen zum
Beſuch der herzoglichen Familie hier ein Zum Empfange hatten
ſich die Frau Herzogin Prinzeſſin Alexandra ſowie Prinz Eduard
eingefunden als Vertreter der Stadt Bürgermeiſter Wendt

o Sondershauſen 14 Okt Der zum Erſten Bürgermeiſter
von Arnſtadt gewählte Bürgermeiſter Carl Salzungen hat
einer geſtern hier eingegangenen Nachricht zufolge nachträglich

t abgelehnt Die Gründe der Ablehnung ſind un
ekannt

Vermiſchtes
Der Sultan hatte vor einigen Jahren ſeinen Gefühlen

der Verehrung für Kaiſer Wilhelm J dadurch einen neuen Aus
druck verliehen daß er ihm zum Zwecke der Erbauung einer
Sommer Reſidenz für die deutſche Botſchaft in Konſtantinopel
einen gegen 70 Morgen großen Park in Therapia am oberen
Bosporus zum Geſchenk machte Das Reich hat anf demſelben
durch Regierungsbaumeiſter Wegner drei Häuſer aufführen laſſen
eines für den Botſchafter eines für die Sekretäre ein drittes für
die Kanzlei und den erſten Dragoman Eine eigentliche Ein
weihung in dem geſellſchaftlichen Sinne war nie erfolgt anfäng
lich aus zufälligen Gründen dann in Folge des Hinſcheidens der
beiden Kaiſer Jetzt nach Ablauf der Trauerzeit haben Herr
und Fran von Radowitz die diplomatiſche Geſellſchaft und einige
der Familie näherſtehende Perſönlichkeiten zu einer Art von
house warming zu ſich gebeten welches in Geſtalt einer Tanz

i über hundert Gäſte in dem Sommerbau vereinigte
zird dieſe deutſche Reſidenz von denen der übrigen Botſchafter

vielleicht an Größe oder Großartigkeit überboten an Behag
lichkeit übertrifft ſie alle Das Botſchafterpaar und Fräulein
Marieliſa und Nadine von Radowitz erwieſen in gewinnendſter
Liebenswürdigkeit die Ehren des Hauſes die der Botſchaft zu
getheilten Herren von Eckardt und v Zanſen Oſten zeigten der
unermüdlichen Tanuzluſt die Wege

Vermächtniß Die am 6 Sept in Wiesbaden ge
ſtorbene Fran verw Geh Kanzleirath Brandt geb Wollgaſt
hat in ihrem Teſtamente nach Abzug mehrerer Legate das Dia
koniſſenhaus Bethanien in Berlin am Mariannenplatze und die
Stadtgemeinde Wiesbaden als Erben ihres Vermögens zu gleichen
Theilen eingeſetzt und zwar die Stadt Wiesbaden mit der Auf
lage das ihr aufgrund dieſes Teſtaments anfallende Vermögen
für die Armen der Stadt Wiesbaden oder für milde Anſtalten

in dieſer Stadt nach Wahl der zur Miterbin eingeſetzten Stadt
geneinde zu verwenden Das Gefammtvermögen dürfte über
300,000 M betragen

Perſonalnachrichten Jn Heilbronn ſtarb Freitagnacht Prälat von Roal feiſen der bekannte Gründer der

nach ihm benannten ländlichen Darlehnskaſſen im Alter von
68 Jahren Jn München iſt am 11 d einer unſererbedeutendſten und namhafteſten Maler Prof Wilhelm Rief
ſtahl geſtorben Von 1876 bis 1878 wirkte er als Direktor
der Kunſtſchule in Karlsruhe und lebte ſeitdem bis zu ſeinem
Tode in München Jn der berliner National Gallerie befinden
ſich von ihm Feldandacht der paſſeyer Hirten und Allerſeelen
tag im Bregenzer Wald Als ſein bedeutendſtes Gemälde gilt

das Gerippe aus der Tertiärzeit herſtamme und einem dem
Manmmuth verwandten Thiere angehöre

Das Pantheon des Agrippa Auch der berliner Akademie gehörte der Verſtorbene als Mitglied an 2

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 15 Okt Die Cröllwitzer Aktien Papier

fabrik hat ihren Geſchäftsbericht für 188789 ausgegeben Der
ſelbe bemerkt u a daß die Preiſe für Papier noch immer
weichende waren und daß in Verbindung damit geſteigerte Quali
tätsanſprüche ebenſo hervortraten wie dies ſchon im vorletzten
Jahre zu verzeichnen war Mußten wir ſchon aus dieſem Grunde
unſere ganze Aufmerkſamkeit auch dann auf ein tadelloſes Fabrikat
richten wenn die Preiſe dem nicht entſprachen erſchien es uns
auch ſonſt richtig die Herſtellung beſſerer Papierſorten nach Mög
lichkeit zu fördern Bei dem Beſtreben dauach ſind wir meiſt
gut beſchäftigt geweſen und dieſem Umſtande verdanken wir es
vornehmlich daß wir trotz geſteigerter Materjaljenpreiſe zu einem
Abſchluß gelangten der billige Anforderungen befriedigen dürfte
Ueber die Waſſerverhältniſſe können wir uns im allgemeinen
günſtig äußern Dieſelben waren abgeſehen von zweimaligemHochwaſſer derart daß wir dieſe Kraft voll ausnutzen und da

durch Erſparung an Kohlen herbeiführen konnten Die Celluloſe
fabrik hat zu unſerer Zufriedenheit gearbeitet uns ein brauch
bares Material für unſeren Betrieb geliefert und ſich fähig er
wieſen auch noch Verkaufswaare zur Darſtellung zu bringen
Unſere Herſtellung verſandfähiger Papiere betrug 3,314,876 kg
Von Papier und Celluloſe wurden fakturirt 1,843,172 05 M
gegen 1,734,337 02 M des vorhergehenden Jahres Der
Roh Gewinn betrug 335,591 91 M gegen 321,738 58 M
Das Gebäude Konto erhöht ſich durch Neubau des Chlorkalk
hauſes Umbau der Mühle I und U und ſonſtige Ausgaben von
507,637 48 auf 531,765 43 M Auf Maſchinen Konto fand ein
Zugang von 8051 96 auf Cellnloſe Konto ein ſolcher von
6795 06 M ſtatt Die Debitoren haben ſich gegen den letzten
Abſchluß von 521,111 81 auf 541,423 21 M vermehrt da
größere Bankierguthaben gehalten werden konnten woneben
die verfügbaren Mittel noch geſtatteten 78,000 M Preußi
ſche Konſols und Reichsanleihe anzukaufen DasTheilſchuld Verſchreibungs Konto verminderte ſich durch
Auslooſung um weitere 9000 M Das Delcredere und Dis
poſitionsfonds Konto iſt im abgelaufenen Jahre durch Ab
ſchreibung zweier Verluſtpoſten im Betrage von 21,681 48 M in
Anſpruch genommen worden und erſcheint ſonach in der Bilanz
mit einem Betrage von 372,705 95 M Auf dem Fieparaturen
Konto gelangten 102,025 82 M zur Verausgabung Für die Ab
ſchreibungen werden die bisher üblichen hochbemeſſenen Sätze
vorgeſchlagen Nach denſelben ergiebt ſich der Betrag von
110,890 84 M neben welchem die Verwaltung empfiehlt
60,000 M ouf Delcredere und Dispoſitionsfonds Konto zu
buchen und bei Zahlung einer Dividende von 10 Proz mit
135,000 M 1874 88 M auf neue Rechnung vorzutragen Ueber
das neue Geſchäftsjahr iſt neben dem Hinweis auf einige noth
wendige Bauausführungen daſſelbe zu ſagen was in früheren
Berichten ſchon hervorgehoben iſt Die Papierpreiſe ſind
ſchwankend und die Materialienpreiſe im Steigen begriffen und
unter ſolchen Umſtänden laſſen ſich Schlüſſe auf das zu er
wartende Reſultat des laufenden Geſchäftsjahres noch nicht
ziehen

Wien 14 Okt Vormitt 11 Uhr M Oeſterr Kreditaktien 315,90
49 Ungar Goldrente 101,25 Animirt

Der Aufſichtsrath der Eſſener Maſchinenfabrik Union beſchloß die
Vertheilung von 2 Proz 1886/87 2 Proz Dividende in Vorſchlag zu
bringen

Nähmaſchinenfabrik vorm Friſter Roß mann Am 26 Nov
ſindet eine außerordentliche Generalverſammtung ſtatt mit der Tagesordnung
Beſchlußfaſſung betr Herabfetzung des Aktienkapitals durch Zuſammenlegung von
Aktien bezw Ausgabe neuer Stammaktien oder Vorzugsaktien und Feſtſtellung der
Modalitäten Neuwahl des Auſſichtsraths

Eiſenvahn Einnahmen Mailand 14 Okt Telegr
Die Einnahmen des Jtalieniſchen Mittelmeer Eiſenbahnnegzes
während des erſten Drittels des Okt 1888 betrugen nach vorlänſiger Er
mittelung im Perſonenverkehr 1,732,951 Lire im Güterverkehr 2,354,088 Lire
zuſammen 4,087,039 Lire gegen 3,675,870 Lire in dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres alſo mehr 411,169 Lire

PRew York 13 Okt Tel Der Werth der in der vergangenen Woche
eingeführten Waaren betrug 9,053,931 Doul davon für Stoffe 2,288,502 Doll
Der Werth der Einfuhr der Vorwoche betrug 811,178 Doll davon für Stoſſe
2,000,151 Doll

Kartoffeln
Pol Praſ Kartofſeln 3,75 6,00 M per 100 kg

Okt Amtl Kartoffeln 4,75 5,00 M per 100 kg
Stroh Heu

Pol Präſ Richtſtroh 7,25 7,75 M Heu 6,40 8,00

Okt Amtk Stroh 6,50 7,00 Heu 9,00 10,00 M
Metalle Kohle

Breslau 13 Okt Zink umſatzlos
F Glasgow 13 Okt Telegr Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores

belaufen ſich auf 3,014,107 Tons gegen 922,035 Tons im vorigen Jahre Die
Zabl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 87 gegen 834 im vorigen Jahre

Amſterdam 13 Okt Telegr Bancazinn 62
London 12 Okt Zinn 101 Lſtrl Kupfer 82/ Lſtrl Zink 18 Lſtrl

Blei engl 14 Lſtrl ſpan 14 Lſtrl Queckſilber 9 Lſtrl
m N e Yor k 11 Okt Zinn Straits 23,00 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes
21 75 D

New York 12 Okt Telegr Kupfer per Nov 17,57
Chemtſche Produkte Düngerittel c

London 11 Okt Chiliſalpeter 9 ſh 4/ d für gewöhnliche 9 ſh 9 d
für chemiſche Sorken

Berliu 12 Okt
Kordhauſen 13

Berliu 12 Okt
M ver 100 kg

Nordhauſen 13

Waſſerftände
bedeutet iiber unter Null
Saale und Uuftrut Fall Wuchs

Artern Brückenpegel 12 Okt 0,991 14 Okt 40,83 0,16 a
Weißenſels Oberpegel 2,60 42 561 04 ado Unterpegel h a 36Halle Unterh 14 Okt 12,10 15 Ott 061 0o4

Trotha 48 2,481 2Alsleben Oberpegel 12 Okt 265 15 Ott 42 54 11 S
do Unterpegel 42 67 f 2,24 41 eKalbe Oberp v 417 1,70 06 edo Unterp 41,80 40 72 08

Maldaun Jfer Eger Elbe
Budweis 11 Okt 24 12 Okt 4026 08 2Prag 78 e 55 23Jnngbunzian v 40 19 2170 14 05 sLann 7 40 58 45 13 uBrandeis 49 92 v 08 16Melnick 98 4169 29Leitmeritz 1164 fFI 40 24 2Auſſig S 42 25 a 42 00 25 cDresden 12 Okt 961 13 Ott 65 31 eTorgau t 18 2 173 14 04 SWittenberg 2 50 43,241 74Noßlan 2 78 42 53 75Barby e 16 42 50 34Vagdeburg 1200 24Tangermünde a 13 26 411 15Wittenberge t1 76 82 06Dömitz Peg 40 96 08 12Lanenönrg 41 00 r1 14 914

Beobachtet in der Miltagszeit nach amtlichen Depeſchen der Könlglichen
Elbſtrombau Verwaltung

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 15 Okt Fernſprech Nachrichten per Saale Ztg

Aus Wien berichtet man Die pig Eröffnungsvorſte
im neuen Hofburgtheater fand unter außerordentlichem
Andrange ſtatt und nahm einen überaus glänzenden Verlauf
Schon in den früheſten Morgenſtunden hatten ſich gro
Mengen vor dem Eingang verſammelt

wird Schwermnth angeſehen

Der Archiv Direktor des öſterreichiſchen HerrenhanſesWallner hat ſich geſtern erſchoſſen e Grund e e her
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Vollständige fertige Betten bestehend ans Oberbett Unterbett und Kissen
das Gebett 21 Mark 25 Mark

ochfeine Betten das Gebett 36 Nark

S Böhmische Bettfedern Pfund 1 MarkTochfeine Vedern mit Baunen Pfd 2 Mk 50 Pfg 3 Mk 3 Mk 75 Pfg

Gebr Facken
Halle as 13 Grosse Ulrichstrass

Versand nach auswärts gegen Nachnahme wobei wir die Nachnahme Spesen tragen
75 c

n

s Brenner nur beſte Qualitäten
3 as 3 SS S S 8 3S z 5

c S
4,50

nur

Nachdem wir faſt die ſämmtlichen
ältern ſowie neuere Syſteme gebrannt
haben und jetzt noch von den neueſtenBrennern den Vulkan Diamant Natio Lu
nal und Triumphbrenner auf Lager
führen geſtatten wir uns unſere verehrten Kunden ſpeciell auf die neuen ver

beſſerten Vniversal Blitz Lampen
aufmerkſam zu machen Dieſelben über
treffen alle bisherigen Luftzuglampen
wegen ihrer bedeutenden Lichtſtärke
und ſind bei weitem billiger als die
übrigen Syſteme UniverſalBlitzlampen
haben nicht nur ein ſehr helles ſondern
auch ruhiges ſtetiges Licht verbrauchenwenig Petroleum und find abſolut
exploſionsſicher Univer
ſalBlitzlampen koſten mit
10theil Milchglasſchirm u
großem Brenner 15 Mk
dieſelben mit ren

Brenner 16,50 Mk
Prismenbehang koſtet 5

Lampen
Anzahl nach hier und aus
uns bez Zufriedenheit der
beſten Zengniſſe zur Seite

ſind ein Speeial Artikel unſerer Handlung geworden und iſt es uns
I möglich durch Maſſen Einkäufe ſowie enormen Abſatz theils nach außer

I halb theils im Detail ſtets das Neueſte zu den erſtaunlich billigſten S
Preiſen in großer Auswahl zu bringen Für gutes Brennen leiſten
ſelbſt bei den billigſten Lampen volle Garantie

e zZür Bruch und Beſchädigungen auf dem Transport kommen S
wir auf und werden Kiſten ſowie Packmaterial nicht berechnet

J anch liefern wir größere Poſten franco Beſtimmungsort
e Reparaturen in eigener Werkſtatt

Von Tiſchlampen Hier und Kronleuchtern unter nachweislich S
000 Stück die Auswahl

Albin Paul Simon
Markt 15 Marktſchloß

mee

ugſind von ftz g großer

wärts geliefert und ſtehen
verehrten Abnehmer die

Tul
7

Verpacknmng fret

Es koſtet ein Kronleuchter mit

und 30 Mark
50 Mark

2 Mark
42 Mark

1 Mk 50 Pf

heim
Halle aS

ehe

e 13

c n

penlampe 6 Außenlicht46 Silt Prismet 26 Wir

hegeanz erTulpe 25 Mark gwerr

r e h m h n z h h n re e e e e S e er e e e S S e S e e S ea f5 J S n S nene e en rer e z re e ez 3 e v S e S e S e e e e c c e e ce 7 e a e c t re e e a c ee a S e e e cc e e e eS c e e e S c S S S e e e r S a ee e S c m e S e du e e z x n e e S e e
Garnirte

Damenhüte
das Neuſte der Herbſt und

Winter Saiſon 1888
von dem Einfachſten bis z dem Eleganteſten

Kinder und Müädchenhüte
Blumen Federn u ſeid Bänder

in reichhaltigſter Auswahl
empfiehlt wie allbekannt am billigſten

Louis Fenchel
72 Ob Leipzigerſtr T

r S

r 52 r re 27 7S t

Größtes Geſchäft am
J hieſigen Platze

Das Gustav Nachmann ſche Waaren Tager

Leipziger Strasse Ggeradeüber dem goldenen Löwens
welches mit allen Neuheiten für die Herbſt und Winter
J Saiſon ausgeſtattet beſtehend in SDamen Und Mädchen Hänteln

Schwarzen Kleiderstoffen in Wolle u Veide e

I Minter Fricot Blousen u Jaquets
ſoll und muß ſo ſchnell wie möglich
R zu jedem nur annehmbaren Preiſe
ausverkauft werden S

Lefſpziger Strasse G
gerädeüber dem goldenen Löwen

e
r un

Chocoladen und Gacao s
empfiehlt zu Fabrikpreiſen in ſtets friſcher Waare garantirt rein

Gewürz und Vanilien Chocoladen zu 1,00 1,20 1,30 1,40
50 1,60 2,00 2,50 3,00 per I Kilo

Krüwel Chocolade 1,00 und 1,20 per Kilo
Garantirt reinen Cacao loſe 2,00 per Kilo
Holändischen Cacao loſe 2,75 per e Kilo

in Blechbüchſen 3,00 per Kilo

G Girröhege s
Chinesische Theehandlung

107 Leipzigerſtraſze 107

t t J l 25

J 5 h

e 1 2 J

O

am pf Was hne Gaſtwirths Verein en Merſin als anerkannt beſe Cy V O Franckeſtraße 6

S t Schmeerſtraße

ierhandlunG P Rrauso u uns
e

ingſe ne rContobücher Pathenbriefe Gratulationskarten
Papierlaternen u ſ w

T e een

i s
80 W16

Familienanzeigen
liefert als Specialität

Hermann Köhler

gr Steinstr 15
Anfertigung sehnell u billig

a 3
e

u S

58 Kupferne Pfannen 3
Kupferne Keſſel altesKupfer kauft ſtets zum höchſten Preiſe

R Schader Weißenfels aS
Für Varbierherren und Heil

gehilfen ſind
Jnſtrumente u Werkzeuge

zu verkaufen Fleiſchergaſſe 28
Ein Apparat zur Unterſuchung auf

Trichinen für Fleſſchbeſchauer zu
verkaufen Halle a Fleiſchergaſſe 28

nſeratentheil verantwortlichFür den ateKönig in Halle
an sa Pfd 80 Pfg nur allein beiGustav Moritz Hülle g S urben den Hauptpofant

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

1 Expeditlon Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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